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GREMIENBERICHT 2024 

Die Zentralorgane des LCH 

Delegiertenversammlung 

Die Delegiertenversammlung (DV) ist das oberste 

Organ des LCH und tritt einmal jährlich zusammen. 

Die DV fand im Berichtsjahr am 8. Juni 2024 in Neu-

enburg statt. Die Ortswahl war damit begründet, 

dass ein Teil der DV gemeinsam mit dem Syndicat 

des Enseignant.es Romand.es (SER) durchgeführt 

wurde. Im Zentrum der DV stand am Vormittag ein 

Referat von Prof. Dr. Julia Košinar, Professorin für 

Professionsentwicklung PHZH, und Prof. Dr. An-

dreas Hoffmann-Ocon, Leiter Zentrum für Schulge-

schichte PHZH, zum Thema «Der Lehrpersonenbe-

ruf im Wandel».  

Im statutarischen Teil der Versammlung informierte 

die Zentralpräsidentin die anwesenden Delegierten 

über die Sonderbriefmarke «150 Jahre obligatori-

sche Volksschule» sowie den aktuellen Stand des 

Aktionsplans «Bildungsqualität». Darüber hinaus 

wurde die überarbeitete Version des Berufsleitbildes 

sowie der Berufsethik einstimmig verabschiedet, 

ebenso wurden der Gremienbericht 2023, der Jah-

resreport 2023‒2024 und die Rechnung genehmigt. 

Für das Verbandsjahr 2024‒2025 wurden die Jah-

resziele vorgestellt und genehmigt und auch das 

Jahresbudget für das neue Verbandsjahr wurde von 

den Delegierten einstimmig genehmigt. Darüber hin-

aus wurden diverse Ersatzwahlen für Ständige Kom-

missionen, die Rechnungsprüfungskommission des 

LCH sowie für die Solidaritäts- und Ausbildungsstif-

tung durchgeführt. 

Schliesslich präsentierten Zentralpräsidentin Dag-

mar Rösler und David Rey, Präsident des SER, den 

Gesellschaftervertrag «Formation» und legten die-

sen der DV zur Verabschiedung vor. Der Gesell-

schaftervertrag wurde mit grosser Mehrheit der De-

legierten von LCH und SER genehmigt. 

Weitere Informationen: 

www.lch.ch/lch/organisation/weitere-verbandsor-

gane  

Präsidentinnen- und Präsidentenkonfe-

renz 

Die Präsidentinnen- und Präsidentenkonferenz (PrK) 

ist eines der wichtigsten strategischen Führungsor-

gane des LCH.  

An der PrK vom 27. April 2024 in Zürich wurde der 

Entwurf eines Faktenblatts zum Thema «Selektion» 

präsentiert und der Zeitplan für die Diskussion über 

das Thema vorgestellt. Die Zentralpräsidentin Dag-

mar Rösler verteilte als Überraschung zum 175-

Jahr-Jubiläum des LCH (früher Schweizerischer 

Lehrerverein) und zu 150 Jahre Bundesverfassung 

mit der obligatorischen Schule eine Sondermarke 

der Post. Darüber hinaus verabschiedete die PrK 

das Leitbild und die Berufsethik des LCH sowie die 

Positionspapiere «Politische Bildung» und «Künstli-

che Intelligenz in der Schule». Zudem wurde über 

den Stand des Aktionsplans Bildungsqualität infor-

miert und der Gesellschaftervertrag «Formation» zu-

handen der DV verabschiedet.  

Die gemeinsame Konferenz von LCH und dem er-

weiterten CoSER fand am 4. September 2024 in 

http://www.lch.ch/lch/organisation/weitere-verbandsorgane
http://www.lch.ch/lch/organisation/weitere-verbandsorgane
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Bern statt. Haupttraktandum war die Vorstellung der 

Berufszufriedenheitsstudie. Darüber hinaus wurde 

Bilanz zur gemeinsamen Medienkonferenz zum 

Schuljahresstart gezogen und das Komitee Forma-

tion vorgestellt.  

Zur zweitätigen PrK trafen sich die Präsidentinnen 

und Präsidenten am 22./23. November 2024 in 

Schaffhausen. Hauptthema war dabei am ersten 

Tag der Strategieprozess LCH. Am zweiten Tag 

stand die Diskussion zur «Selektion» an der Volks-

schule im Zentrum. 

Weitere Informationen: 

www.lch.ch/lch/organisation/weitere-verbandsor-

gane  

Geschäftsleitung 

Die Geschäftsleitung (GL) ist für die strategische 

Führung des LCH zuständig. Neben Verbandsthe-

men und Projekten stehen insbesondere bildungs-

politische Geschäfte und Öffentlichkeitsarbeit auf 

der Tagesordnung. Die GL besteht aus den drei lei-

tenden Mitarbeitenden ‒ Zentralpräsidentin Dagmar 

Rösler, Geschäftsführerin Antoinette Killias und Dr. 

Beat A. Schwendimann, Leiter der Pädagogischen 

Arbeitsstelle LCH ‒ sowie aus vier Vertreterinnen 

und Vertretern verschiedener Schulstufen und Regi-

onen: Vizepräsident Christian Hugi, Dorothee 

Miyoshi, Daniel Gebauer und Sandra Locher Ben-

guerel.  

Wichtige Schwerpunkte im Berichtsjahr waren das 

Thema «Selektion» und die Berufszufriedenheitsstu-

die, die der LCH durchführen liess. 

Auch das Thema Unterrichtende ohne Lehrdiplom 

beziehungsweise wie diese zu einer Ausbildung be-

wegt werden können, beschäftigte die GL an ver-

schiedenen Sitzungen. 

Die GL verabschiedete ausserdem das überarbei-

tete Berufsleitbild und die Berufsethik LCH, die 

Positionspapiere «Politische Bildung», «Kleidervor-

schriften und Schuluniformen», «Künstliche Intelli-

genz in der Schule», das Faktenblatt LCH «Selek-

tion» sowie die Mediennotiz «Schwimmunterricht». 

Des Weiteren nahm sich die GL der Evaluation der 

Teilnahme an der Swissdidac 2023 an und plante 

den Bildungstag 2025, wo das Thema «Integrative 

Schule» im Fokus stehen wird.  

Die GL prüfte ausserdem den Rechnungsabschluss 

und genehmigte das Budget für das kommende Ver-

bandsjahr zuhanden der Präsidentinnen- und Präsi-

dentenkonferenz. Zudem befasste sich die GL wie-

der mit Unterstützungsgesuchen für verschiedene 

Anliegen vonseiten der kantonalen Mitgliedsorgani-

sationen und sprach dafür im Verbandsjahr aus dem 

Solidaritätsfonds Unterstützungen in der Höhe von 

CHF 24'222.05 zu. 

Weitere Informationen:  

www.lch.ch/lch/organisation/geschaeftsleitung  

Ständige Kommissionen des LCH 

Die ständigen Kommissionen arbeiten im Auf-

trag der Geschäftsleitung LCH und unterstüt-

zen diese im jeweiligen Fach- respektive Stu-

fenbereich. 

Standespolitische Kommission 

Die Standespolitische Kommission (StaKo) wird von 

Antoinette Killias, Geschäftsführerin des LCH, prä-

sidiert.  

Die StaKo traf sich im vergangenen Jahr zu drei Sit-

zungen. An der zweitägigen Klausur im März 2023 

diskutierten die StaKo-Mitglieder die späte Selek-

tion, politische Vorstösse zu Statistiken über die 

(Nicht)Qualifikation von Lehrpersonen, die Ergeb-

nisse einer Umfrage zu Tagesstrukturen sowie Ideen 

http://www.lch.ch/lch/organisation/weitere-verbandsorgane
http://www.lch.ch/lch/organisation/weitere-verbandsorgane
http://www.lch.ch/lch/organisation/geschaeftsleitung
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zur Laufbahnentwicklung. In der Mai-Sitzung stand 

die Idee einer Unterstützung der Ausbildungsfinan-

zierung von Unterrichtenden ohne Lehrdiplom im 

Zentrum. Darüber hinaus fanden Diskussionen zum 

Einsatz von Zivildienstleistenden in Schulen sowie 

zu den Aufgaben von Klassenlehrpersonen statt. Die 

Überarbeitung des Positionspapiers «Klassenlehr-

personen» war einer der Schwerpunkte der StaKo 

an ihrer Sitzung im September. Ausserdem wurde 

die Berufszufriedenheitsstudie durch Martina Bräg-

ger vorgestellt und ausführlich diskutiert. Ebenfalls 

ein Thema war das Argumentarium des LCH gegen 

die Standesinitiative des Kantons St. Gallen zum 

prüfungsfreien Zugang an die pädagogischen Hoch-

schulen mit Berufsmaturität. 

Weitere Informationen: 

www.lch.ch/lch/organisation/kommissionen  

Pädagogische Kommission 

Die PK LCH wird im Co-Präsidium von Dorothee 

Miyoshi und Dr. Beat A. Schwendimann geführt. 

In der Frühlingsklausur konzentrierte sich die Päda-

gogische Kommission auf das Thema der Selektion 

im Bildungssystem. Die PK LCH strebte eine klare 

Position an, wobei Fairness, Transparenz und 

Durchlässigkeit berücksichtigt wurden. Die Heraus-

forderung, Selektion mit Förderung und Integration 

aller Schülerinnen und Schüler zu vereinen, wurde 

erkannt. Der Begriff „Zuteilung“ wurde als alterna-

tive Bezeichnung erwogen. Zudem wurde die Lehr-

mittelpolitik diskutiert, um die LCH-Richtlinien zu 

aktualisieren und moderne Ansätze bei Auswahl und 

Nutzung von Lehrmitteln zu fördern. Das Dokument 

der LCH StuKo Zyklus 2 zur flexiblen Schuleinfüh-

rung wurde besprochen. Es bestand Bedarf an kla-

reren Problemstellungen und stärkerem Fokus auf 

die Perspektiven von Kindern und Familien. Ein 

neues Programm der pädagogischen Hochschule 

Luzern zur Integration von Sonderpädagogik in die 

Lehrpersonenausbildung wurde vorgestellt und be-

grüsst, wobei die Notwendigkeit betont wurde, son-

derpädagogische Expertise breit zu verankern. 

In der Sommerklausur lag der Schwerpunkt auf der 

Weiterentwicklung der Lehrpersonenausbildung für 

inklusive Schulbildung. Nach dem Vortrag von Dr. 

Barbara Fäh (Rektorin der Interkantonalen Hoch-

schule für Heilpädagogik HfH) zum Konzept „Lehr-

person mit Integrationsprofil“ diskutierte die PK den 

Bedarf an sonderpädagogischer Kompetenz bei Re-

gelklassenlehrpersonen. Bestehende Bemühungen 

wurden als begrenzt angesehen; Vor- und Nachteile 

spezialisierter Lehrpersonenprofile wurden erörtert 

mit Bedenken hinsichtlich einer möglichen „Mehr-

klassengesellschaft“ und erhöhter Komplexität. 

In der Herbstklausur wurde das mit dem Thema „Se-

lektion“ eng verknüpfte Thema „Beurteilung“ disku-

tiert. Die Mitglieder der PK dachten über Zielsetzun-

gen und Methoden von schulischer Beurteilung 

nach. Zudem wurde das an der Sommerklausur be-

handelte Thema „Inklusive Schule und Umgang mit 

Heterogenität“ nochmals aufgegriffen. Die Entwürfe 

dreier Positionspapiere LCH „Schulassistenzen“, 

„Kleidervorschriften“ und „Lehrmittel“ wurden be-

handelt. Die Bedeutung qualitativ hochwertiger, zu-

gänglicher Lehrmittel, die die Vielfalt der Gesell-

schaft widerspiegeln, wurde erneut betont. 

Weitere Informationen: 

www.lch.ch/lch/organisation/kommissionen  

Stufenkommission Zyklus 1  

Die Stufenkommission Zyklus 1 wird vom LCH-Ge-

schäftsleitungsmitglied Christian Hugi geleitet. 

Im vergangenen Jahr trafen sich die Mitglieder der 

Stufenkommission Zyklus 1 wie üblich zu zwei Sit-

zungen. In diesen Sitzungen diskutierten die Mitglie-

der der Stufenkommission Zyklus 1 ausführlich über 

den Kulturwandel im Zyklus 1. Ein wichtiger Fokus 

ist dabei das freie Spielen und Arbeiten. Ein 

http://www.lch.ch/lch/organisation/kommissionen
http://www.lch.ch/lch/organisation/kommissionen
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Grundlagenpapier zur Thematik wurde erarbeitet. Es 

soll der Stufenkommission künftig als Basis- bezie-

hungsweise Hintergrundpapier für ihre Arbeit die-

nen. Zudem diskutierte die StuKo Zyklus 1 über die 

Positionspapiere LCH zu Kleidervorschriften, Lehr-

mittelfreiheit und Schulassistenzen. Wichtig war 

auch der Austausch innerhalb der StuKo mittels Be-

richte aus den einzelnen Kantonalverbänden.  

Weitere Informationen: 

www.lch.ch/lch/organisation/kommissionen  

Stufenkommission Zyklus 2  

Das LCH-Geschäftsleitungsmitglied Sandra Locher 

Benguerel leitet die StuKo Zyklus 2. 

Die StuKo Zyklus 2 hat an ihrer Frühlingssitzung im 

Mai ihren Schwerpunkt zum Thema Selektion und 

Beurteilung fortgesetzt. Dabei wurden die von der 

Geschäftsleitung des LCH vorgegebenen Leitfragen 

anhand des LCH-Faktenblattes zur Selektion be-

sprochen.  

Ein weiteres Thema war der Umgang mit digitalen 

Medien. Dazu fand ein Austausch mit der StuKo 

Zyklus 1 statt. Zudem beschäftigte sich die StuKo 

mit den Entwürfen der Positionspapiere zu Schulas-

sistenzen, Kleidervorschriften und Lehrmittel.  

Wie immer waren auch der Informationsaustausch 

und die Berichte aus den verschiedenen Kantonen 

von grosser Bedeutung. Diese offenbaren jeweils, 

wie unterschiedlich die Schulen in unserem Land 

funktionieren, obwohl alle mit dem Lehrplan 21 den-

selben inhaltlichen Rahmen haben. 

Weitere Informationen: 

www.lch.ch/lch/organisation/kommissionen 

Stufenkommission Zyklus 3  

Das LCH-Geschäftsleitungsmitglied Daniel Gebauer 

leitet die StuKo Zyklus 3. 

Die Sommerkonferenz im Mai fand in diesem Jahr in 

Murten FR statt. Von der Gastgebersektion wird am 

Vortag traditionellerweise ein kulturelles Programm 

angeboten. Die Kommission bedankt sich bei Hugo 

Raemy vom LDF, welcher eine unterhaltsame Füh-

rung durch die Stadt und einen anschliessenden 

Apéro organisiert hat. An der eigentlichen Konferenz 

am Folgetag standen zwei thematische Schwer-

punkte auf dem Programm. Zum Thema der künst-

lichen Intelligenz referierte Frau Dr. Angelika Neude-

cker, wissenschaftliche Mitarbeiterin des Think Tank 

Medien und Informatik (TTIM) der PH Bern. Im zwei-

ten Teil setzten sich die Teilnehmenden eingehend 

mit der Selektion in der Volksschule auseinander. 

Zur Herbstkonferenz wurden die Vertretungen der 

kantonalen Sektionen wiederum nach Olten SO ein-

geladen. Nebst der Präsentation des Programms  

YouMedia hatten die Teilnehmenden die Möglich-

keit, sich zu den geplanten Positionspapieren 

(Schulassistenz, Lehrmittel und Schulunifomen) zu 

äussern. Im zweiten Teil wurde erneut sehr angeregt 

über die Selektion in der Volksschule diskutiert. 

Weitere Informationen: 

www.lch.ch/lch/organisation/kommissionen 

Stufenkommission Sek II 

 

Die StuKo LCH Sek II wird vom Leiter Pädagogische 

Arbeitsstelle, Dr. Beat A. Schwendimann, präsidiert. 

In der Frühlingssitzung erhielt die Kommission eine 

Antwort der EDK und des SBFI auf ihre Stellung-

nahme zum Bildungsbericht 2023, wobei auf ihre 

Forderung nach externer Überprüfung eingegangen 

wurde. Trotz Kritik von Economiesuisse am Beurtei-

lungs- und Notensystem betont die StuKo Sek II, 

dass nationale Standardprüfungen nicht ausrei-

chen. Die Diskussion über den «Professional Ba-

chelor» wurde vorsichtig unterstützt, mit Warnungen 

vor überzogenen Erwartungen und Betonung der 

http://www.lch.ch/lch/organisation/kommissionen
http://www.lch.ch/lch/organisation/kommissionen
http://www.lch.ch/lch/organisation/kommissionen
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internationalen Anerkennung. Besorgnis bestand 

hinsichtlich der Revision des Rahmenlehrplans für 

den allgemeinbildenden Unterricht (ABU), da 

dadurch ABU an Berufsschulen an Sichtbarkeit ver-

lieren könnte. 

In der Sommersitzung wurden die Positionspapiere 

LCH zu «Künstlicher Intelligenz in der Schule» und 

«Politische Bildung» diskutiert. Zudem wurde das 

Thema Selektion beim Übergang Zyklus 2 zu Zyklus 

3 diskutiert. Die Debatte konzentrierte sich auf Fair-

ness und Durchlässigkeit. Der VSG präsentierte eine 

Umfrage zum WEGM-Projekt, die unterschiedliche 

kantonale Ansätze zeigte. Die steigende Arbeitsbe-

lastung der gymnasialen Lehrpersonen führte zu 

Diskussionen über eine Aufgabenklassifizierung zur 

Unterscheidung von Kern- und Zusatzaufgaben. 

Dabei wurde besonders hervorgehoben, dass bes-

sere Rahmenbedingungen für die Weiterbildung 

notwendig sind. Als wesentliches Hindernis in die-

sem Zusammenhang wurde die hohe Arbeitsbelas-

tung identifiziert. 

In der Herbstsitzung wurde ein Entwurf des Positi-

onspapiers LCH zu Lehrmitteln erörtert. Die StuKo 

Sek II befürwortete den erleichterten Zugang zu di-

gitalen Lehrmitteln und eine gelenkte Lehrmittelfrei-

heit für die Primarstufe, äusserte jedoch Bedenken 

über die Dominanz grosser Verlage. Die Berufszu-

friedenheitsumfrage des LCH zeigte Unterschiede 

zwischen Lehrpersonen an Berufs- und Gymnasial-

schulen. Das Positionspapier des VSG zur Weiter-

bildung betonte die Bedeutung von ausreichend 

Zeit und Ressourcen für die berufliche Entwicklung. 

Angesichts des steigenden Bedarfs an Sonderpäda-

gogik forderte der VSG spezialisierte Ausbildungs-

module. 

Weitere Informationen: 

www.lch.ch/lch/organisation/kommissionen  

Fachkommission Wirtschaft, Arbeit und 

Haushalt (WAH) 

Die Fachkommission WAH wird von Sonja Perren 

präsidiert. 

Eine Hauptaufgabe der Fachkommission ist es, die 

Interessen aller WAH-Lehrpersonen der Volksschul-

stufe auf schweizerischer Ebene zu vertreten. Aus 

diesem Grund ist das jährliche kantonale Kontakt-

personentreffen ein wichtiger Anlass im Jahresver-

lauf, um die Bedürfnisse der einzelnen Kantone auf-

zunehmen und allenfalls in der Fachkommission 

weiterzuverfolgen. Im September 2024 trafen sich 

15 Kantonsvertreterinnen und -vertreter plus die 

Mitglieder der LCH FK WAH in Zermatt. Monika Jä-

ger, Vize-Präsidentin VLWO, begrüsste alle Anwe-

senden herzlich.  

Auf dem Programm standen Informationen aus der 

Fachkommission WAH und ein aktuelles Referat der 

Schweizerischen Gesellschaft für Ernährung (SGE) 

zu den neu erschienenen Ernährungsempfehlungen. 

Thematisch steht die Vertretung der WAH-Fachan-

liegen an verschiedenen Anlässen und zu verschie-

denen Grundthemen des LCH im Vordergrund. Die-

ses Jahr konnte die WAH-Fachkommission wichtige 

Ergänzungen im Rahmen der Neuauflage des Rat-

gebers «Rechtliche Verantwortlichkeiten von Lehr-

personen» leisten. Ebenfalls hat sie das Thema Ak-

quisition von jungen Mitgliedern diskutiert und die 

Veränderungen der Interessen der WAH-Lehrperso-

nen in der Bildungslandschaft Schweiz beleuchtet. 

Die einzelnen Mitglieder der Fachkommission betei-

ligen sich an verschiedenen Gesprächen innerhalb 

der Kantone und arbeiten in unterschiedlichen Inte-

ressen- und Arbeitsgruppen mit. Der Fachkommis-

sion ist es wichtig, dabei ein zukunftsorientiertes 

Fachverständnis WAH zu vermitteln und zu vertre-

ten. Aktuell hat die FK WAH LCH in vier Arbeitsgrup-

pen Einsitz: Verein Finance Mission, Fachbeirat 

http://www.lch.ch/lch/organisation/kommissionen
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Wirtschaftsbildung.ch, Gorilla Fachgruppe Space, 

SGE – Advisor Reboard. Ein Einsitz im Vorstand der 

Schweizerischen Gesellschaft für Ernährung (SGE) 

gehört auch zu den Aufgaben der Vertretungen in 

Gremien. 

Über alle Aktualitäten und Neuerungen in Bezug auf 

die verschiedenen Fachbereiche im WAH orientiert 

die Fachkommission ihre Mitglieder via Newsletter. 

Dieser wird in regelmässigen Abständen an die kan-

tonalen Vertretungen verschickt und danach in den 

Kantonen weitergeleitet. 

Weitere Informationen:  

www.lch.ch/lch/organisation/kommissionen 

Fachkommission Gestaltung (FK Ge-

staltung) 

Die Fachkommission Gestaltung wird von Micheline 

Ruffieux präsidiert. 

Das mittlerweile eingespielte Team von Kommissi-

onsmitgliedern befasste sich in diesem Jahr mit den 

Schwerpunkten bei Fragen von gestalterischen Be-

reichen. Wie können wir durch moderne/aktuelle/zu-

kunftsorientierte Bildungsansätze in den Gestal-

tungsfächern die gestalterischen-praktischen Ta-

lente von Kindern und Jugendlichen bestmöglich 

fördern? 

Im Frühjahr 2024 führte die Kommission erstmals 

eine Netzwerkveranstaltung an der PH Bern zum 

Thema «Making» durch. Kantonsverantwortliche 

aus den Bereichen BG und TTG konnten sich im 

Rahmen eines Workshops austauschen. Es war eine 

interessante Tagung und es fand ein guter Aus-

tausch zwischen der Kommission und den teilneh-

menden Leitungspersonen der Kantone statt. Auf-

grund der positiven Rückmeldungen wird die Netz-

werkveranstaltung zukünftig jährlich durchgeführt. 

Wichtig ist der FK-Gestaltung eine gute Vernetzung, 

um einen Austausch mit der Basis zu erreichen. Eine 

Umfrage unter den Kantonsverantwortlichen hat er-

geben, dass die folgenden Themen die Basis beson-

ders beschäftigen: 

- Strategie zur Förderung der Ausbildungs-

qualität. 

- Stärkung der TTG-Ausbildung. 

- Lehrpersonenmangel in den gestalteri-

schen Bereichen. 

- Grosser Qualitätsabbau durch fachfremde 

Lehrkräfte in den gestalterischen Fächern. 

- Förderung von Sicherheitsstandards in 

Fachräumen. 

- Ideensammlung für spannende Weiterbil-

dungskurse. 

Die Kommission hat dazu Prioritäten definiert und 

erarbeitet einen Vierjahresplan. 

Ebenfalls wurde an der Netzwerktagung eine erste 

Fassung eines Grundlagenpapiers zu den Gestal-

tungsfächern präsentiert. Die Rückmeldungen dazu 

wurden von der zuständigen Arbeitsgruppe aufge-

nommen und flossen in die Überarbeitung des Do-

kumentes ein. 

Weitere Informationen:  

www.lch.ch/lch/organisation/kommissionen  

Fachkommission Berufliche Orientie-

rung (FK BO) 

Das Jahr 2024 stand vor allem im Zeichen der per-

sonellen Veränderungen. Im Juni wurden in Urnäsch 

die langjährige Präsidentin Ruth Sprecher verab-

schiedet. Der neue Präsident ist Andreas Egli. 

Die FK BO traf sich in jedem Quartal zu einer Sit-

zung, wobei jene im Juni in Form einer Retraite in 

Urnäsch stattfand. Es wurden die Aufgaben der Mit-

glieder neu verteilt. 

http://www.lch.ch/lch/organisation/kommissionen
http://www.lch.ch/lch/organisation/kommissionen


 

Seite 7/20 

Im Januar reichten die beiden anderen Fachkom-

missionen des LCH und die FK BO gemeinsam ei-

nen Vorschlag zur Anpassung des Reglements zu-

handen der Geschäftsleitung ein. Aus strategischen 

und organisatorischen Gründen wird dieser Antrag 

zu einem späteren Zeitpunkt behandelt. 

Die FK BO konnte in BILDUNG SCHWEIZ einen wei-

teren Brennpunkt-Artikel mit dem Titel «Auf was es 

bei Bewerbungen ankommt», publizieren. 

Die Zusammenarbeit mit Profunda wird gezielt ge-

fördert. So nahm ein Profunda-Vorstandsmitglied 

als Gast an einer Sitzung der FK BO teil. Ruth Spre-

cher besuchte im März die DV und die Fachtagung 

zum Thema «Nachhaltigkeit» von Profunda und 

wurde dort für ihre jahrelangen Bemühungen im Be-

reich der guten Zusammenarbeit zwischen der Be-

rufsberatung und den Berufswahllehrpersonen zum 

Ehrenmitglied bei Profunda ernannt. Die Kontakte 

zum Vorstand von Profunda sind geknüpft und wer-

den bei anstehenden Themen sehr niederschwellig 

genutzt, so zum Beispiel beim Abgleichen der Rück-

meldungen in der Vernehmlassung zum neuen Rah-

menlehrplan ABU im Projekt «Berufsbildung 2030».  

Die FK BO ist weiterhin in der Subkommission 

SDBB vertreten. 

Intern arbeiten die Mitglieder der Kommission auf ei-

ner gemeinsamen OneDrive-Plattform, mit den 

LCH-Mailadressen und bemühen sich um eine Lö-

sung für eine eigene Webseite für den Richard-Be-

glinger-Preis, welcher an der Swissdidac 2025 ein 

nächstes Mal vergeben werden soll. Zudem ist die 

Kommission bestrebt, eigene Informationen zu ver-

öffentlichen. Beispielsweise die neu organisierte 

Medienliste mit Empfehlungen zu Lehrmitteln rund 

um die Berufs-, Studien- und Laufbahnberatung be-

ziehungsweise Laufbahngestaltungskompetenzen. 

Weitere Informationen: 

www.lch.ch/lch/organisation/kommissionen  

Weitere LCH-Gremien 

Komitee Formation.CH 

An ihrer gemeinsam durchgeführten Delegiertenver-

sammlung vom 8. Juni 2024 legten der LCH und der 

SER, der Partnerverband aus der Romandie, den 

gemeinsam erarbeiteten Gesellschaftervertrag zur 

Genehmigung vor. Dieser Vertrag soll die Zusam-

menarbeit zwischen den beiden Berufsverbänden 

stärken und in die Zukunft führen.  

Diesem Gesellschaftervertrag wurde sowohl vonsei-

ten LCH als auch vonseiten SER mehrheitlich zuge-

stimmt. Damit konnte der kontinuierliche Aufbau in 

Angriff genommen werden. 

An der ersten Formation.ch-Sitzung vom 30. Okto-

ber 2024 wurden folgende Eckpunkte innerhalb des 

Komitees beschlossen: 

Es finden jeweils zwei Sitzungen vor Ort in Bern und 

zwei weitere online statt. Die Vertretungen von LCH 

und SER übernehmen alternierend die Sitzungsein-

ladung und -leitung. 

Das politische Monitoring (AG Politik) findet wäh-

rend der Sitzungen des Komitees Formation.ch 

statt. 

Als Nächstes wird das Komitee über die Ausrichtung 

und das Verständnis von Formation.ch diskutieren. 

Ausserdem werden Reglemente über die Finanzen 

sowie über Zuständigkeiten und Delegationen aus-

gearbeitet werden.  

AG Profitcenter  

Der LCH hat sein Angebot an Dienstleistungen ste-

tig ausgebaut ‒ mit wachsendem Erfolg vor allem im 

Bereich der Sachversicherungen (insbesondere Mo-

torfahrzeug- und Hausratsversicherungen) in Zu-

sammenarbeit mit der Zurich Schweiz AG, im Be-

reich der Studienreisen in Zusammenarbeit mit Stu-

diosus und der Reisehochschule Zürich, bei der 

http://www.lch.ch/lch/organisation/kommissionen
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Krankenkassenversicherung in Zusammenarbeit mit 

der Visana AG und im Bereich der Finanz- und Vor-

sorgeberatung in Zusammenarbeit mit der VVK AG 

und der Bank Cler AG. Dies geschieht seit jeher mit 

dem Ziel, den LCH als funktionierenden Verband mit 

bezahlbaren Strukturen zu erhalten. Ziel der Arbeits-

gruppe Profitcenter ist es, die sich zum Teil über-

schneidenden Angebote von Dienstleistern zwi-

schen dem LCH und den Kantonalsektionen zu ko-

ordinieren, zu fördern und weiterzuentwickeln und 

attraktive berufsspezifische Angebote für Lehrper-

sonen zu machen. Mitglieder sollen dadurch in den 

Genuss von vergünstigten und qualitativ guten 

Dienstleistungsangeboten kommen. Gleichzeitig 

soll die Attraktivität der Mitgliedschaft im LCH und 

in den Kantonalsektionen gefördert werden. Der 

LCH schliesst dazu mit seinen jeweiligen Dienstleis-

tungspartnern Kollektivverträge ab, die für das Mit-

glied attraktive Vergünstigungen enthalten. Es liegt 

dann an den Kantonalsektionen zu entscheiden, bei 

welchen Angeboten sie mit dem LCH zusammenar-

beiten wollen. Durch gemeinsame, koordinierte Ak-

tionen und Auftritte soll zudem eine wirkungsvolle 

PR erzielt werden.  

Die Arbeitsgruppe tritt so oft zusammen, wie es die 

aktuellen Geschäfte erfordern – in der Regel einmal 

jährlich. Sie prüft die gemeinsamen Dienstleistungs-

angebote, setzt diese in Absprache mit der Versi-

cherungsgruppe der Ebenrain-Konferenz um und 

fördert die Weiterentwicklung der Angebotspalette. 

Sie begleitet die Profitcenters, begutachtet das Re-

porting der wichtigsten Dienstleistungsbereiche und 

beantragt der GL LCH die Aufteilung der Provisio-

nen zwischen dem LCH und den kooperierenden 

Kantonalsektionen. Seit 1. August ist neu Antoinette 

Killias Präsidentin dieser für den LCH und seine Mit-

gliedsorganisationen wichtigen Arbeitsgruppe.  Der 

ehemalige Zentralpräsident und heutige Ehrenpräsi-

dent Beat W. Zemp leitete für 26 Jahre die AG Pro-

fitcenter. An der Reporting-Sitzung vom 18. 

September 2024 würdigte Zentralpräsidentin Dag-

mar Rösler die grossen Verdienste von Beat W. 

Zemp beim Auf- und Ausbau der Dienstleistungen 

des LCH, die immer der Logik einer doppelten Win-

win-Situation entsprachen. Der scheidende Präsi-

dent dankte den anwesenden Mitgliedern aus den 

Kantonalsektionen für das geschenkte Vertrauen 

und wies auf das Erfolgsrezept «gemeinsam sind wir 

stärker» hin, das nicht nur für die standespolitische 

Arbeit des LCH, sondern auch für die Zusammenar-

beit bei den Dienstleistungen gilt. 

Weitere Informationen: 

www.lch.ch/lch/organisation/arbeitsgruppen 

AG Digitale Transformation in der 

Schule 

Die Arbeitsgruppe «Digitale Transformation in der 

Schule» ist eine Arbeitsgruppe der Pädagogischen 

Kommission (PK) LCH. Die Sitzungen werden vom 

Präsidenten der Pädagogischen Kommission, Dr. 

Beat A. Schwendimann geführt. 

Die AG Digitale Transformation des LCH hat 2024 

intensiv die Rolle der künstlichen Intelligenz (KI) im 

Bildungswesen diskutiert. In der Frühlingssitzung 

stand der Entwurf des Positionspapiers LCH 

«Künstliche Intelligenz in der Schule» im Fokus. Es 

wurde eine präzise Definition von KI gefordert und 

ihre Einordnung im Kontext der Digitalisierung be-

sprochen, einschliesslich der Frage, ob der Schwer-

punkt auf «Learning Analytics» oder generative KI 

gelegt werden sollte. Die Notwendigkeit, den Schü-

lerinnen und Schülern KI-bezogene Kompetenzen 

zu vermitteln, wurde betont. Schulen sollten aktiv 

KI-Technologien einbeziehen und deren Auswirkun-

gen reflektieren. Ein Ansatz, der digitale und ana-

loge Lernmethoden kombiniert, wurde bevorzugt. 

Das Potenzial von KI-Modellen für Bildungsentwick-

lungen wurde anerkannt und die Nutzung 

http://www.lch.ch/lch/organisation/arbeitsgruppen
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bestehender Lehrpläne zur KI-Implementierung her-

vorgehoben. 

In der Sommer-Sitzung standen Datenschutz und 

digitale Lehrmittel im Mittelpunkt. Die Herausforde-

rungen, die sich aus dem Spannungsfeld zwischen 

Datensicherheit und Datennutzung ergeben, wur-

den diskutiert. Klare Richtlinien für Lehrpersonen 

sind nötig, ohne Innovation zu hemmen. Bei den 

Lehrmitteln wurden innovative Möglichkeiten digita-

ler Formate sowie die Barrierefreiheit diskutiert. Die 

Notwendigkeit neuer Geschäftsmodelle in der Lehr-

mittelbranche wurde betont. Weitere Themen um-

fassten die Auswirkungen von KI auf Prüfungen, mit 

Bedenken hinsichtlich Betrugs. Die Bedeutung, sich 

auf die praktischen Bedürfnisse von Schulen und 

Lehrpersonen zu konzentrieren, wurde hervorgeho-

ben. Es wurde über die Einbindung von Eltern ins 

Datenmanagement und den Bedarf an klaren Rah-

menbedingungen für Finanzierung und Chancen-

gleichheit in der KI-Bildung gesprochen. 

In der Herbst-Sitzung wurde das neue Forschungs-

konsortium DEEP besprochen, welches digitale 

Transformation in der Primarschule mit einem Fokus 

auf Chancengerechtigkeit untersuchen wird. Sieben 

Hochschulen, darunter mehrere pädagogische 

Hochschulen, sind an DEEP beteiligt. Die AG be-

grüsst die Forschungsfragen von DEEP sowie das 

Bestreben, Lehrpersonen von Anfang miteinzube-

ziehen und die Resultate praxisorientiert zu kommu-

nizieren. 

Weitere Informationen: 

www.lch.ch/lch/organisation/arbeitsgruppen 

 

LCH Vertretungen in externen Gremien 

 

Expertengruppe «Bildung und Wissen-

schaft» des Bundesamts für Statistik 

(BFS)  

Der Leiter der Arbeitsstelle Pädagogik, Dr. Beat A. 

Schwendimann, vertritt den LCH in der Experten-

gruppe «Bildung und Wissenschaft» des Bundes-

amts für Statistik (BFS). Unter anderem berät sie das 

BFS bei der Planung neuer statistischer Erhebungen 

im Bildungsbereich und der Revision der Statistiken 

in diesem Bereich. Zudem leistet sie einen Beitrag 

zur Entwicklung der Zusammenarbeit zwischen den 

amtlichen Statistikstellen und der Wissenschaft. 

Die Expertengruppe befasste sich mit dem Gender-

Monitoring an den Schweizer Hochschulen, insbe-

sondere der Vertretung von Frauen bei den Profes-

suren. Im Rahmen der Diskussionen wurden Fakto-

ren wie die Zusammensetzung von Berufungskom-

missionen sowie die zu erwartenden Veränderungen 

hinsichtlich der Demografie der Studierenden unter-

sucht.  

Des Weiteren befasste sich die Gruppe mit Trends 

in den MINT-Fächern an Universitäten und Fach-

hochschulen. Dazu wurden Einschreibe- und Ab-

schlussquoten sowie Beschäftigungsergebnisse 

von Studierenden analysiert. Die präsentierten Da-

ten berücksichtigten eine Vielzahl von Variablen, da-

runter Geschlecht, Alter, Studienrichtung und aka-

demisches Niveau.  

Im weiteren Verlauf der Diskussion wurde die Be-

schäftigungssituation von Doktorandinnen und Dok-

toranden thematisiert, die eine Stelle an einer Uni-

versität innehaben. Zu diesem Zweck wurden Daten 

http://www.lch.ch/lch/organisation/arbeitsgruppen
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aus der Personalstatistik der Universitäten mit Da-

ten aus der Doktorandenstatistik verknüpft, um 

Trends von 2013 bis 2022 aufzuzeigen. Die Daten 

umfassten Aspekte wie Alter, Geschlecht, Bildungs-

hintergrund und beschäftigungsspezifische Details. 

Ein weiteres wichtiges Thema war das Nahtstellen-

barometer, eine Studie, welche den Übergang von 

Schülerinnen und Schülern von der obligatorischen 

Schule in die Sekundarstufe II und die Berufsbildung 

untersucht. Die präsentierten Ergebnisse umfassten 

Bereiche wie die Zufriedenheit der Schülerinnen und 

Schüler, die Bildungswahl, die Motive für die Wahl 

eines spezifischen Bildungswegs sowie die Ent-

wicklung des Lehrstellenangebots und der Lehrstel-

lenvermittlung. 

Zudem stellte das BfS seine «Szenarien für das Bil-

dungssystem 2024‒2033» vor, welche sich aus ver-

schiedenen Szenarien für die Entwicklung der An-

zahl Schülerinnen und Schüler sowie der Lehrperso-

nen zusammensetzen. Ein laufendes Projekt wird 

die umfangreichen, statistischen Daten des BfS in 

einer zentralen Datenbank zusammenführen und 

mittels KI-Assistent zugänglich machen. 

PK-Netz 2. Säule und PK Austausch-

plattform 

Der LCH ist seit der Gründung tragendes Mitglied 

des PK-Netz. Heute wird das PK-Netz von 17 Mit-

gliederverbänden getragen, die rund 520’000 Mit-

glieder repräsentieren. Als Kompetenzzentrum für 

berufliche Vorsorge liegt der Fokus auf den drei 

Pfeilern Ausbildung, Information und Austausch.  

Der LCH war mit Susanne Oberholzer im Vorstand 

des PK-Netz vertreten.  

Im Zentrum standen die Planung und Durchführung 

zahlreicher Weiterbildungsveranstaltungen für ar-

beitnehmerseitige Stiftungsrätinnen und Stiftungs-

räte. Die grosse PK-Netz Tagung im November 2024 

stiess erneut auf grosses Interesse. Zudem wurde 

ein Leitfaden zum Thema «Nachholbedarf bei den 

Pensionskassen: Finanziellen Spielraum für Höher-

verzinsungen und Rentenanpassungen sinnvoll nut-

zen» publiziert.  

Im September 2024 hat der LCH die alljährliche PK-

Austauschplattform für LCH-Mitglieder, die in kan-

tonalen Pensionskassen die Interessen der Versi-

cherten vertreten, durchgeführt. Es wurden drei Re-

ferate zu den Themen Nachhaltigkeit, Verzinsungs-

politik und Leistungsverbesserungen gehalten und 

diskutiert.  

Weitere Informationen: 

www.pk-netz.ch/ 

EDK-Anerkennungskommissionen 

Die EDK-Anerkennungskommissionen (EDK-AKK) 

beurteilen neue Studiengänge der pädagogischen 

Hochschulen und kontrollieren Anpassungen beste-

hender Lehrgänge nach den Kriterien der EDK-An-

erkennungsreglemente. Die Kommissionen stellen 

Anträge an den EDK-Vorstand und überwachen die 

Erfüllung der Auflagen. 

Weitere Informationen:  

www.edk.ch/de/themen/diplomanerkennung  

EDK-AKK Vorschul- und Primarschulstufe 

Die Kommission setzte sich an ihren Sitzungen mit 

den Anerkennungsgesuchen von sechs pädagogi-

schen Hochschulen auseinander. Neben zahlrei-

chen anderen Aspekten beeinflussten der Mangel 

an Lehrpersonen und die politischen Auseinander-

setzungen zum PH-Zugang die Themen und Fragen, 

welche dabei im Fokus standen. Darüber hinaus dis-

kutierte die Kommission die Anhörungsunterlagen 

zur Teilrevision des Anerkennungsreglements für 

Lehrdiplome. Der LCH ist in dieser Kommission 

durch das Geschäftsleitungsmitglied Christian Hugi 

vertreten. 

http://www.pk-netz.ch/
http://www.edk.ch/de/themen/diplomanerkennung
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Weitere Informationen:  

www.edk.ch/de/themen/diplomanerkennung/hoch-

schuldiplome  

EDK-AKK Sek I 

Im Rahmen der Teilrevision des Anerkennungsreg-

lements für Lehrdiplome hat sich der LCH an der 

Anhörung zu den geplanten Änderungen beteiligt. 

Der LCH begrüsst es ausdrücklich, dass neu nicht-

formale Bildungsleistungen bis zu einem Maximum 

von 30 ECTS-Punkten an die Ausbildung für den 

Unterricht an der obligatorischen Schule (Primar-

stufe und Sekundarstufe I) angerechnet werden 

können. Der LCH unterstützt zudem die Veranke-

rung des Studienfachs Sonderpädagogik im Studi-

engang der Sekundarstufe I. 

Weitere Informationen:  

www.edk.ch/de/themen/diplomanerkennung/hoch-

schuldiplome  

EDK-AKK Pädagogisch-therapeutische Lehrbe-

rufe 

Die Kommission hat die Überarbeitung der Regle-

mente der pädagogisch-therapeutischen Berufe im 

Jahr 2023 abgeschlossen und deswegen im Jahr 

2024 nicht getagt.  

Weitere Informationen:  

www.edk.ch/de/themen/diplomanerkennung/hoch-

schuldiplome  

YES (Young Enterprise Switzerland) 

YES setzt sich dafür ein, dass Schülerinnen und 

Schüler in der Schweiz unternehmerisch denken 

und wirtschaftliche Fragestellungen und Zusam-

menhänge besser verstehen lernen. Neben den wirt-

schaftlich geprägten Programmen, wie zum Beispiel 

«Company Programme», «Pintolino» oder «Unsere 

Gemeinde», führt YES auch den nationalen Wettbe-

werb «Jugend debattiert» durch. Dieser verfolgt das 

Ziel, die Kultur des Debattierens zu fördern und in 

den Schulen als Kommunikationsform zu etablieren. 

«Jugend debattiert» fand auch im Jahr 2024 mit ei-

ner wachsenden Anzahl Schülerinnen und Schülern 

statt. Daneben unterstützte das digitalisierte Pro-

gramm «Fit für Wirtschaft» die Jugendlichen beim 

Übertritt in die Berufswelt, respektive beim Bewer-

bungsprozess. 

Weitere Informationen:  

https://yes.swiss/ 

Elternorganisationen 

Die Zusammenarbeit mit Eltern und Erziehungsbe-

rechtigten ist für die Lehrpersonen sehr wichtig. El-

tern erwarten von den Lehrpersonen eine gute Bil-

dung für ihre Kinder. Lehrpersonen ihrerseits wün-

schen sich eine wohlwollende und unterstützende 

Zusammenarbeit mit den Eltern und Erziehungsbe-

rechtigten. Der LCH pflegt daher den Austausch mit 

Vertreterinnen und Vertretern von Elternorganisatio-

nen und engagiert sich in entsprechenden Themen-

feldern. Zudem schreiben die Mitglieder der LCH-

Geschäftsleitung regelmässig Beiträge im Elternma-

gazin «Fritz+Fränzi». 

Weitere Informationen: 

www.schule-elternhaus.ch  

www.fritzundfraenzi.ch  

www.wireltern.ch  

proEdu 

Das LCH-Geschäftsleitungsmitglied Sandra Locher 

Benguerel vertritt den LCH im Vorstand proEdu. 

Im Mai 2024 hat sich proEdu Suisse latine eindrück-

lich mit dem «Evénement de lancement» in 

Lausanne sichtbar gemacht. Rund 150 Personen 

aus allen Bildungsbereichen haben gemeinsam den 

offiziellen Start zelebriert.  

In der Deutschschweiz hat proEdu bekannte Pro-

jekte gestärkt und weiterentwickelt: So wurde im 

http://www.edk.ch/de/themen/diplomanerkennung/hochschuldiplome
http://www.edk.ch/de/themen/diplomanerkennung/hochschuldiplome
http://www.edk.ch/de/themen/diplomanerkennung/hochschuldiplome
http://www.edk.ch/de/themen/diplomanerkennung/hochschuldiplome
http://www.edk.ch/de/themen/diplomanerkennung/hochschuldiplome
http://www.edk.ch/de/themen/diplomanerkennung/hochschuldiplome
https://yes.swiss/
http://www.schule-elternhaus.ch/
http://www.fritzundfraenzi.ch/
http://www.wireltern.ch/
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Mai 2024 in Bern erstmals ein Forum zum Thema 

«Freiräume» durchgeführt sowie die virtuelle Reihe 

«schulvisite.kompakt», bei der jeweils ein inspirie-

render Praxisansatz vorgestellt und diskutiert wird, 

ausgebaut. Notabene – und das ist kein Zufall – bie-

ten beide Projekte auch einen Zugang zu proEdu für 

Lehrpersonen. 

proEdu vernetzt sich immer stärker mit anderen Bil-

dungspartnerinnen und -partnern aus der Praxis, 

Verwaltung und Forschung und nimmt vereinzelt an 

europäischen Konferenzen teil. Dass über proEdu 

die nationalen Lehrerinnen- und Lehrer- sowie 

Schulleiterinnen- und Schulleiterverbände mit allen 

Ebenen in der Bildung zusammenarbeiten können, 

wird von anderen Ländern anerkennend zur Kennt-

nis genommen. 

proEdu plant, das Forumsangebot in der Deutsch-

schweiz neu auf fünf Regionen (Bern, Basel, Luzern, 

Sargans, Zürich) auszubauen. 

Weitere Informationen:  

https://proedu.ch/ 

Rat für deutsche Rechtschreibung 

André Müller vertritt den LCH im Rat für deutsche 

Rechtschreibung. 

Der Rat hat 2017-2023 das Amtliche Regelwerk in 

wesentlichen Teilen überarbeitet, welches 2024 von 

sämtlichen staatlichen Stellen der sieben Länder an-

genommen und damit in Kraft gesetzt wurde. 2024–

2030 widmet sich der Rat folgenden Themenberei-

chen: 

• AG Schreibbeobachtung und Lexikografie 

• AG Linguistik 

• AG Schule/Bildung/Didaktik 

• Taskforce Öffentlichkeitskommunikation 

Zur geschlechtergerechten Schreibung: 

Der Rat hat seine Auffassung bekräftigt, dass allen 

Menschen mit einer geschlechtergerechten 

Sprache begegnet werden soll. Dies ist eine gesell-

schaftliche und gesellschaftspolitische Aufgabe, mit 

ihr soll eine metasprachliche Bedeutung transpor-

tiert werden, die nicht einfach mit orthografischen 

Regeln und Änderungen der Rechtschreibung ge-

löst werden kann. Der Rat hat deshalb die Aufnahme 

von Asterisk («Gender-Stern»), Unterstrich («Gen-

der-Gap»), Doppelpunkt oder anderen Sonderzei-

chen im Wortinnern, die die Kennzeichnung aller 

Geschlechtsidentitäten vermitteln sollen, in das 

Amtliche Regelwerk der deutschen Rechtschrei-

bung nicht empfohlen. Er hebt hervor, dass die Set-

zung von Sonderzeichen im Wortinnern in verschie-

denen Fällen zu grammatischen Folgeproblemen 

führen kann, die noch nicht geklärt sind. Die Ent-

wicklung des Gesamtbereichs ist deshalb noch 

nicht abgeschlossen und wird vom Rat für deutsche 

Rechtschreibung weiter beobachtet werden. 

Weitere Informationen: 

• Amtliches Regelwerk der deutschen Rechtschrei-

bung 2024: https://grammis.ids-mann-

heim.de/rechtschreibung 

• Rat für deutsche Rechtschreibung: 

https://www.rechtschreibrat.com 

• Mitgliederliste: https://www.rechtschreib-

rat.com/DOX/rfdr_mitgliederliste_aktuell.pdf 

Nationale Arbeitsgemeinschaft Sucht-

politik NAS-CPA 

Die nas-cpa wird durch das Geschäftsleitungsmit-

glied Dorothee Miyoshi vertreten. 

Die Plenarversammlung verabschiedete ein Positi-

onspapier zu Mikrotransaktionen. Dieses wurde im 

September 2024 an einer Austauschplattform einer 

breiten interessierten Öffentlichkeit vorgestellt. Des 

Weiteren setzt sich die NAS für eine verfassungs-

konforme Umsetzung der Volksinitiative «Kinder 

ohne Tabak» ein und begleitet die weiteren politi-

schen Vorstösse, welche den Themenbereich Sucht 

betreffen. 

https://proedu.ch/
https://grammis.ids-mannheim.de/rechtschreibung
https://grammis.ids-mannheim.de/rechtschreibung
https://www.rechtschreibrat.com/
https://www.rechtschreibrat.com/DOX/rfdr_mitgliederliste_aktuell.pdf
https://www.rechtschreibrat.com/DOX/rfdr_mitgliederliste_aktuell.pdf
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Schneesportinitiative Schweiz  

GoSnow 

Der Verein wird durch das LCH-Geschäftsleitungs-

mitglied Sandra Locher Benguerel vertreten. 

Der Verein GoSnow feierte im Jahr 2024 das zehn-

jährige Bestehen. Die Nachfrage nach Schneesport-

lagern bleibt in den Schweizer Schulen ungebro-

chen: So hat die Schneesportinitiative Schweiz über 

die Plattform gosnow.ch im Winter 2023/24 Schul-

Schneesportlager mit über 16'000 Kindern und Ju-

gendlichen vermittelt. Nach dem starken Wachstum 

im Vorjahr konnte das hohe Niveau an vermittelten 

Lagern gehalten werden. 

Im März 2024 wurde die Vereinsstrategie überarbei-

tet und der Schneesport-Fördergedanke weiter ge-

stärkt. Die diversen Bemühungen im Bereich Nach-

haltigkeit sollen besser gebündelt und kommuniziert 

werden. Seit der Gründung engagiert sich der Verein 

für ökonomisch und ökologisch nachhaltige 

Schneesportlager und -tage. Künftig möchte GoS-

now sich noch stärker in der Dimension der sozialen 

Nachhaltigkeit engagieren und den positiven Ein-

fluss geltend machen. Denn der Vorstand von GoS-

now ist überzeugt davon, dass ausserschulische 

Aktivitäten – wie eben ein Schneesportlager – für die 

physische und psychische Gesundheit und die So-

zialkompetenz der Kinder und Jugendlichen äus-

serst positive Effekte haben. 

Weiter sollen Schulen auch eine «Lagerdurchfüh-

rungsgarantie» erhalten. Bei prekären Schnee- oder 

Wetterbedingungen wird ein Ersatzprogramm zur 

Verfügung gestellt, welches eine Lagerdurchführung 

sichert und den Lehrpersonen wie auch den Schü-

lerinnen und Schülern trotzdem ein unvergessliches 

Lagererlebnis ermöglicht. 

Neben dem bekannten 10-Franken-Schneesportla-

ger-ÖV-Ticket für Schulen bietet SBB Cargo auch 

einen Haustür-zu-Haustür-Gepäcktransport an. 

Dabei wird das Lagergepäck am Freitag auf dem 

Schulareal abgeholt und steht am Montag im Lager-

haus bereit. Bei der Rückreise lässt man das Ge-

päck im Lagerhaus und es wird am Montag danach 

wieder ins Schulhaus geliefert. Mehr Informationen 

dazu unter https://gosnow.ch/mit-dem-oev.  

Weitere Informationen:  

http://www.gosnow.ch 

Schulen nach Bern 

Im Vorstand des Vereins ist der LCH durch das Ge-

schäftsleistungsmitglied Daniel Gebauer vertreten. 

Im vergangenen Jahr fanden insgesamt fünf Durch-

führungen des Planspiels in Bern statt. Das Plan-

spiel bietet einen Einblick in das Funktionieren der 

nationalen Politik. Der Höhepunkt des Planspiels ist 

eine «Nationalratsdebatte» im Nationalratssaal, an 

der die Schulklassen über eigens entworfene Initia-

tiven debattieren. Die aktive Auseinandersetzung 

mit eigenen Anliegen soll den Schülerinnen und 

Schülern zeigen, welche Einflussmöglichkeiten die 

Bürgerinnen und Bürger in der Schweiz haben. 

Weitere Informationen: 

www.schulen-nach-bern.ch/de  

MUS-E 

Das LCH-Geschäftsleitungsmitglied Daniel Gebauer 

vertritt den LCH im Verein. 

Im Mittelpunkt der Projekte von MUS-E steht die so-

ziale, emotionale und körperliche Sensibilisierung 

von Schulkindern für Kunst im Rahmen einer ganz-

heitlichen Bildung. Künste unterschiedlichster Spar-

ten wie Theater, Tanz, Musik, bildende Kunst und 

Film werden über zwei Jahre in den Schulalltag in-

tegriert. Angeleitet werden die teilnehmenden 

Schulklassen durch Kunstschaffende aus der gan-

zen Schweiz. 

https://gosnow.ch/mit-dem-oev
http://www.gosnow.ch/
http://www.schulen-nach-bern.ch/de
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Der Verein MUS-E Schweiz ist Mitglied der Interna-

tional Yehudi Menuhin Foundation (IYMF) mit Sitz in 

Brüssel. Die IYMF koordiniert als Dachverband das 

Programm. 

Weitere Informationen:  

www.mus-e.ch 

Kommission SRF mySchool (neu: SRF 

School) 

Der LCH wird durch das LCH-Geschäftsleitungsmit-

glied Dorothee Miyoshi vertreten. 

Die Produktionen von SRF school sind weiterhin 

sehr beliebt bei Lehrpersonen und Schülerinnen und 

Schülern. Das Angebot wird stetig erweitert und ak-

tualisiert. Einer wachsenden Beliebtheit erfreuen 

sich die Preisverleihung für Lernfilme, welche von 

Schulklassen hergestellt wurden, die Medien-

workshops mit Schulklassen vor Ort und der digitale 

Lehrpersonentag, bei welchem den Lehrpersonen in 

vielfältigen Workshops mediale Skills vermittelt wer-

den. 

Des Weiteren haben die Regionalkonferenzen die 

Kommission SRF school mit dem Projekt «Überprü-

fung der Prozesse und Vereinbarung SRF school» 

beauftragt. Im Rahmen einer Auslegeordnung sollen 

verschiedene Fragen rund um die Prozesse und die 

Vereinbarung von SRF school geklärt werden. Unter 

der Leitung des Präsidenten der Kommission SRF 

school, Patrick Meier, Vorsteher des Amts für Volks-

schulen Kanton Nidwalden, arbeitet ein Ausschuss 

der Kommission SRF school daran. Das Produkt der 

Arbeitsgruppe ist ein Bericht, in welchem eine Aus-

legeordnung gemacht wird und die Fragestellungen 

zuhanden der drei Regionalkonferenzen beantwor-

tet werden. Der Bericht soll auch mögliche Mass-

nahmen betreffend Prozesse und Vereinbarung von 

SRF school enthalten und bis zur gemeinsamen Sit-

zung der drei Regionalkonferenzen im Juni 2025 

vorliegen. 

Weitere Informationen: 

www.srf.ch/myschool  

Stiftungen 

Solidaritäts- und Ausbildungsstiftung 

Nach dreijähriger Amtszeit hat Claudia Frei das Prä-

sidium des Stiftungsrates der Solidaritäts- und Aus-

bildungsstiftung LCH verlassen. An ihrer Stelle 

wurde im Mai 2024 Jean-Michel Héritier (fss) zum 

Präsidenten gewählt.  

Der Stiftungsrat der Solidaritäts- und Ausbildungs-

stiftung hat an zwei Sitzungen (Dezember 2023 und 

Mai 2024) die anstehenden Geschäfte behandelt.  

Im vergangenen Verbandsjahr 2023/24 sind zwei 

Gesuche eingegangen. In der Dezember-Sitzung 

2023 wurde ein Darlehen in der Höhe von CHF 

9'000.‒ zugesprochen. 

Die Jahresrechnung schliesst mit einem Jahresge-

winn von CHF 105‘824 ab. Das Vermögen belief sich 

per 31. Juli 2024 auf CHF 4‘110‘088.  

Im Gegensatz zu den Vorjahren wiesen die Finanz-

anlagen im Verbandsjahr 2023/24 eine gute Perfor-

mance aus. Aus diesem Grund konnten Schwan-

kungsreserven in der Höhe von CHF 240'907 gebil-

det werden. Die Schwankungsreserven betragen 

neu CHF 901'388 und machen einen Anteil von 

18.34 Prozent der Finanzanlagen aus. 

Geschäftsstelle LCH 

Redaktion BILDUNG SCHWEIZ und 

Kommunikation  

Im Jahr 2024 haben die Mitarbeitenden der Abtei-

lung Redaktion und Kommunikation des LCH die 

Verbandsmitglieder, Abonnentinnen und 

http://www.mus-e.ch/
http://www.srf.ch/myschool


 

Seite 15/20 

Abonnenten sowie alle an Bildung interessierten 

Personen regelmässig und zeitnah mit aktuellen In-

formationen und Hintergrundberichten aus dem Bil-

dungssektor bedient.  

Dies geschah nun im ersten vollen Jahr mit der 

neuen Aufstellung mit der Verbandswebsite LCH.ch 

und dem Webmagazin bildungschweiz.ch. In neuem 

Gewand erscheinen seit September 2024 auch die 

Newsletter LCH/BILDUNG SCHWEIZ, Verlag LCH 

und Reisen LCH. Nötig wurde die Umstellung we-

gen verschärfter Vorschriften in Bezug auf den Da-

tenschutz. Die Neuerung ist insgesamt gut ange-

kommen und führte zu einem leichten Plus bei den 

Abonnentinnen und Abonnenten gegenüber der Zeit 

vor der Lancierung. 

Die Präsenz auf dem Social-Media-Kanal Twitter 

(neu X) durch Chefredaktor Christoph Aebischer 

wurde weitergeführt. Zusätzlich wurden Mitglieder 

der Geschäftsleitung dazu ermutigt, Beiträge via 

ihre Konten auf sozialen Medien zu teilen. 

Mehr Informationen zur Online-Produktentwicklung 

sind im Teil Onlinekommunikation nachzulesen. 

Die Abteilung Redaktion und Kommunikation publi-

zierte kontinuierlich Beiträge auf zwei Websites, 

produzierte elf Ausgaben des gedruckten Fachma-

gazins BILDUNG SCHWEIZ, verschickte 24 

Newsletter und begleitete die Medienkonferenz zum 

Schuljahresauftakt. Dort wurde die Berufszufrieden-

heitsstudie vorgestellt. Medial begleitet mit News-

beiträgen, einordnenden Berichten oder Meinungs-

beiträgen von Geschäftsleitungsmitgliedern wurden 

der Aktionsplan «Bildungsqualität sichern», die Lan-

cierung des neuen Berufsleitbilds und der Berufs-

ethik sowie diverser Publikationen wie etwa das Po-

sitionspapier zur künstlichen Intelligenz oder der 

Vergabe des Frühförderungspreises der Pestalozzi-

Stiftung.  

Geschäftsleitungsmitglieder wurden in ihren Kom-

munikationsauftritten unterstützt und die Möglich-

keiten von Medienarbeit weiter ausgelotet. Daraus 

entstanden beispielsweise zwei Meinungsbeiträge 

in den Tamedia-Zeitungen zur Bedeutung von 

Schulnoten und der integrativen Schule. Medien 

griffen zudem immer wieder auf den Kanälen des 

LCH veröffentlichte Berichte auf, so zum Beispiel zu 

Laien im Schulzimmer oder zum Lernen mit digitalen 

Hilfsmitteln oder zur Bildschirmzeit von Kindern.  

In der Schweizer Mediendatenbank sind über 850 

Artikel (Stand 12. Dezember) mit Nennungen von 

Verband oder Geschäftsleitungsmitgliedern ver-

merkt, wobei die LCH-Präsidentin Dagmar Rösler 

am weitaus meisten erwähnt wird. 

BILDUNG SCHWEIZ  

Das Fachmagazin BILDUNG SCHWEIZ erschien 

2024 in einer Auflage von 41'397 Exemplaren. Die 

Auflage liegt damit etwas höher als im Vorjahr. Lei-

der gelang es wegen administrativer und techni-

scher Hürden nicht wie geplant, die Onlineauflage 

zu beglaubigen und damit die beglaubigte Auflage 

sichtbar zu erhöhen. Das wäre vor allem aus Ver-

marktungsgründen weiterhin erstrebenswert. Der 

alljährliche Einbruch um mehrere 100 Exemplare 

nach dem Ende des Schuljahrs durch Pensionierun-

gen war auch dieses Jahr zu verzeichnen. Die Zah-

len erholen sich dann jeweils durch Neueintritte wie-

der. Pensionierten soll künftig aktiv ein Abonnement 

zum reduzierten Tarif angeboten werden. Der per 

Anfang 2024 erhöhte Abonnementspreis und die Er-

höhung der Inseratetarife wurden gut aufgenommen 

und wirkten entlastend. Denn die Preise für Papier 

und Energie blieben erhöht. Insgesamt schlägt die 

angespannte Situation im Werbemarkt für Printpro-

dukte auch bei BILDUNG SCHWEIZ durch. Weiter-

hin gut im Markt stehen die vier wiederkehrenden 

Schwerpunktausgaben «Schulreise, Sport und 

Spiel» (März), «Weiterbildung und Lehrmittel» (Juni), 

http://www.bildungschweiz.ch/
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«Umwelt, Gesundheit und Ernährung» (September), 

«Digitale Bildung» (November).  

Inhaltlich fokussierte die Redaktion in der Jahresse-

rie auf das Thema «Teams». Die Serie wurde in der 

Aprilausgabe lanciert und endet in der Februaraus-

gabe 2025. Die Redaktion schrieb Reportagen, be-

leuchtete in Porträts persönliche Aspekte und führte 

Interviews mit Schlüsselpersonen aus Lehre, Wis-

senschaft und Politik. Sie baute dabei auch aktuelle 

Themen ein wie zusätzliches angelerntes Personal 

in den Schulzimmern, die integrative Schule oder 

der Umgang mit Veränderungen in der Zusammen-

arbeit. Ebenso wurden Themen aufgegriffen, die für 

den LCH wichtig sind wie Unterrichtende ohne Lehr-

diplom, Stärkung der Funktion der Klassenlehrerin-

nen und -lehrer, Berufsleitbild sowie Schulassistenz. 

Mitglieder der Geschäftsleitung schrieben Mei-

nungsbeiträge zu verschiedenen Artikeln. Leserin-

nen und Leser erhielten in Listicles oder Q&A in 

kompakter Form nützliche Hilfestellungen für den 

Unterricht. Zu erwähnen sind ausserdem die kom-

petent geschriebenen Artikel der Reihe Schulrecht. 

Nachstehend findet sich eine kurze Auswahl zu an-

deren Themen, die 2024 in BILDUNG SCHWEIZ auf-

gegriffen wurden: Interviews mit prominenten Per-

sönlichkeiten wie der Hirnforscherin Barbara Studer 

oder der Satirikerin und ehemaligen Lehrerin Patti 

Basler. Ein Hintergrundbericht zum Lesen ab digita-

len Quellen zeigt, wie der in der Pisa-Studie erneut 

bemängelten Leseleistung von Schülerinnen und 

Schülern trotz der Digitalisierung begegnet werden 

kann.  

Onlinekommunikation 

Im Herbst 2024 wechselte die Redaktion von BIL-

DUNG SCHWEIZ das Onlinetool aus, mit dem sie 

die Newsletter LCH erstellt und verschickt. Der neue 

Anbieter Hausformat hat sich bereits beim Betrieb 

der Websiteinfrastruktur als zuverlässiger Partner 

erwiesen und stellt nun auch das Tool für die 

Newsletter bereit. Der Hauptgrund für den Anbieter-

wechsel ist der Datenschutz. Denn alle Daten wer-

den beim neuen Anbieter auf Servern in der Schweiz 

verarbeitet. Ausserdem kommen die Newsletter nun 

in einem ansprechenderen Layout daher.  

Um den Newsletter LCH weiterhin so erfolgreich wie 

bisher zu gestalten und die Reichweite zusätzlich 

auszudehnen, laufen derzeit Gespräche mit den 

kantonalen Lehrpersonenverbänden. Die Idee ist, 

dass Neumitglieder der Verbände in ihrem Willkom-

mensbrief den Hinweis idealerweise als Checkbox 

erhalten, dass sie sich für den Newsletter LCH an-

melden können. 

Eine grössere Änderung im Jahr 2024 betrifft das 

Datenanalysetool Google Analytics (GA), das Aktivi-

täten wie Klickzahlen auf den Webseiten LCH.ch 

und BILDUNGSCHWEIZ.ch auswertet. Um den ge-

genwärtigen Anforderungen an den Datenschutz 

nachzukommen, hat GA ein Update erhalten – von 

Version 3 auf Version 4. Das bedeutete auch Ände-

rungen für das Redaktionsteam, weil einige zuvor 

beobachtete Werte nicht mehr zur Verfügung ste-

hen.  

Im Rahmen der Aktualisierung auf GA4 hat die Re-

daktion ihre Möglichkeiten ausgebaut, mit denen sie 

analysiert, wie gut die Websites über das Jahr hin-

weg besucht werden. Neuerdings steht ihr eine 

selbstgebaute Übersichtsseite respektive ein Dash-

board zur Verfügung. Es zieht automatisiert die re-

levanten Zahlen aus dem Analysewerkzeug GA4 

und stellt sie übersichtlich in einer Tabelle in Google 

Sheet dar, dem Excel-Gegenstück von Google. Das 

Dashboard aktualisiert sich selbst täglich und liefert 

jeweils Ende Monat und Ende Jahr übersichtlich und 

mit grafischen Darstellungen alle benötigten Infor-

mationen. Auch die Zahlen in diesem Gremienbe-

richt wurden erstmals diesem Dashboard 
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entnommen, was der Redaktion ersparte, sich die 

relevanten Zahlen auf GA4 zusammensuchen zu 

müssen. 

LCH.ch wurde 2024 rund 232'000 Mal aufgerufen. 

Die Entwicklung ist damit nach dem aussergewöhn-

lichen Pandemiejahr 2021 weiterhin leicht rückläu-

fig. Das Pandemiejahr war ein Rekordjahr für 

LCH.ch: Die Seite wurde damals 295'000 Mal auf-

gerufen. Dass die Klicks nach Corona wieder ab-

nehmen würden, war abzusehen. Die beliebteste 

Seite war 2024 die Startseite, die 56'000 Mal be-

sucht wurde. Die am besten besuchten Artikel wa-

ren die Umfrage zur Berufszufriedenheitsstudie, die 

der LCH 2024 durchgeführt hat, und die Ergebnisse 

der Studie. Die Startseite der Dienstleistungen für 

LCH-Mitglieder wurde wie im Jahr zuvor rund 6000 

Mal aufgerufen. Der Webshop wurde rund 7000 Mal 

aufgerufen.  

 

BILDUNGSCHWEIZ.ch wurde im Jahr 2024 rund 

122'000 Mal aufgerufen. Das ist deutlich mehr als im 

Startjahr, in dem das Webmagazin Anfang März 

2023 online ging (84'000 Klicks). Im August war ein 

aussergewöhnlicher Anstieg der Aufrufe zu ver-

zeichnen. Dieser ist wohl auf Bots zurückzuführen, 

die viele Klicks auf BILDUNGSCHWEIZ.ch getätigt 

haben. Doch selbst wenn man diese Klicks weg-

lässt, hat 2024 mehr Besuche gebracht als 2023.  

Der Newsletter LCH ist nach wie vor sehr beliebt, 

die Zahl der Abonnentinnen und Abonnenten sank 

allerdings erneut etwas: 19’300 Abonnentinnen und 

Abonnenten erhielten 2024 den Newsletter zwei Mal 

monatlich und wurden so über Neuigkeiten rund um 

den LCH, neue Artikel bei BILDUNG SCHWEIZ und 

die monatlich erscheinenden E-Paper informiert. Die 

Öffnungsrate des Newsletters ist ebenfalls sehr 

hoch: Jeden Monat öffneten ihn zwischen 45 und 50 

Prozent der Leserinnen und Leser. Das ist im 

Vergleich mit den Newslettern anderer Institutionen 

und Unternehmen ein hervorragender Wert. 

Weitere Informationen:  

www.bildungschweiz.ch 

Verlag LCH 

Das Verbandsjahr war geprägt von der Produktion 

des Buches «Den Wald entdecken». Naturpädago-

gik ist ein bedeutungsvolles Thema. Deshalb ent-

schloss sich der Verlag LCH Lehrmittel 4bis8, das 

vor 16 Jahren erschienene Buch «Erlebnis Wald – 

Natur entdecken mit Kindern» von Marlis Labudde-

Dimmler als Grundlage für eine neue Publikation zu 

nehmen. Bereits 2008 gab die Biologin und Natur-

pädagogin ihre Ideen und ihr Wissen weiter. Ihre 

Botschaft, Kinder für die Natur zu sensibilisieren, ist 

heute wichtiger denn je. 

Naturpädagogik ist darauf ausgerichtet, pädagogi-

sche Inhalte nicht nur im Klassenzimmer, sondern 

ganzheitlich in der Natur umzusetzen. Bei diesem 

Ansatz setzt auch die Neuerscheinung des Verlags 

LCH Lehrmittel 4bis8 an. Für die inhaltliche Überar-

beitung konnte die Kindergärtnerin und Naturpäda-

gogin Joli Jetzer gewonnen werden. Ausgehend von 

den Ideen von Marlis Labudde-Dimmler wurden die 

Inhalte gekürzt, mit neuen Themen ergänzt und auf 

den Lehrplan 21 abgestimmt. Durch ansprechende 

Illustrationen von Manu Müller wurden die Ideen und 

Unterrichtsmaterialien visualisiert. An vier Halbta-

gen begleitete der Fotograf Angel Sanchez die Kin-

der in den Wald. Gekonnt hielt er mit seiner Kamera 

die vier Jahreszeiten fest und fing die Stimmung der 

Kinder beim Erkunden und Erforschen ein. Ein mo-

tiviertes Team mit unterschiedlichen Talenten sorgte 

für eine gelungene Umsetzung.  

Mit der Neuerscheinung «Den Wald entdecken» er-

halten Lehrpersonen einen Fundus an Anregungen 

und Unterrichtsmaterialien, um Kindern einen Zu-

gang zur Natur zu eröffnen. So wird das Praxisbuch 

http://www.bildungschweiz.ch/
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zum Ideenspender für Waldtage oder Waldwochen. 

Ein Transfer ins Klassenzimmer trägt dazu bei, Er-

lebtes nachwirken zu lassen. Und zum Vertiefen 

steht eine Fülle an Downloadmaterial zur Verfügung. 

Seit Mitte Oktober 2024 ist «Den Wald entdecken» 

erhältlich. Auf der LCH-Webseite, im Verlags-

newsletter und anderen Newslettern sowie in BIL-

DUNG SCHWEIZ wurde auf diese Herbstneuheit 

hingewiesen. 

Der Verlag LCH Lehrmittel 4bis8 setzt weiterhin auf 

einen Mix aus Print und Digital. Rückmeldungen aus 

der Leserschaft zeigen, dass das Bewusstsein über 

die Wirkung des Buches nach wie vor vorhanden ist. 

Es ist ein Unterschied, ob man ein schön gestaltetes 

und sorgfältig aufbereitetes Buch in den Händen 

hält oder ein paar ausgedruckte lose PDF-Seiten.  

Regelmässig werden die Produkte des Verlags mit 

Inseraten in BILDUNG SCHWEIZ und Infos in vier 

Newslettern bekanntgemacht und beworben. Dass 

solche Massnahmen greifen, widerspiegelt sich un-

mittelbar in den Bestellungen. 

Natürlich nahmen auch die gewohnten Verlagstätig-

keiten ihren Lauf. Abläufe wurden optimiert, mögli-

che neue Projekte angeschaut und Kontakte ge-

pflegt. Einiges ist im Gange, doch ganz spruchreif 

ist das nächste Buchprojekt noch nicht. 

Weitere Informationen:  

www.lch.ch/verlag/portraet  

Reisedienst LCH 

Den Reisedienst LCH und Studiosus, der grösste 

Anbieter von Studienreisen in Europa, verbindet 

eine 28-jährige Partnerschaft. Diese Zusammenar-

beit ermöglicht den Mitgliedern die Teilnahme an 

exklusiven Bildungsreisen. Seit Herbst 2023 wird 

das Angebot des LCH durch den Schweizer Anbie-

ter rhz reisen ergänzt. Die in der Branche üblichen 

Buchungs- und Beratungsgebühren werden den 

Mitgliedern für die Spezialreisen sowie auch für die 

Katalogreisen erlassen. Im Berichtsjahr organisierte 

der Reisedienst LCH – unter der Leitung von Jo-

landa Fraefel – Spezialreisen nach Italien, Norwegen 

und Japan. Auf die Ausschreibung einer weiteren 

Reise nach Jordanien hat der LCH aufgrund des 

Nahostkonflikts aus Sicherheitsgründen kurzfristig 

verzichtet. Der Umsatz des Reisedienstes LCH liegt 

dennoch auf Vorjahresniveau. 

Weitere Informationen:  

https://www.lch.ch/dienstleistungen/mitglieder/rei-

sedienst-lch 

Personal der Geschäftsstelle LCH 

In der Geschäftsstelle des LCH sind im Verbands-

jahr 2023‒24 neu Susanne Oberholzer, Stabstelle 

Bildungs- und Standespolitik, sowie Alex Rudolf, 

Redaktor BILDUNG SCHWEIZ, dazugekommen. Die 

Geschäftsführerin ist Antoinette Killias. 

Die Mitarbeitenden der Geschäftsstelle haben fol-

gende Funktionen:  

Christoph Aebischer, Leiter Redaktion BILDUNG 

SCHWEIZ; Jasmin Brändle, Empfang; Kristina Bije-

lic, Adressverwaltung; Patricia Dickson, Redaktion 

BILDUNG SCHWEIZ; Jeannette Fahrner, Haus-

dienst; Kevin Fischer, Redaktion BILDUNG 

SCHWEIZ; Jolanda Fraefel, Reisedienst und Dienst-

leistungen LCH; Ivo Haug, Buchhaltung, Dr. 

Susanne Oberholzer, Stabsstelle Bildungs- und 

Standespolitik; Alex Rudolf, Redaktion BILDUNG 

SCHWEIZ; Michael Späth, Pädagogische Arbeits-

stelle; Eveline Tröger-Dingetschweiler, Assistentin 

der Geschäftsleitung. Diese engagierten Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter stellen in zuverlässiger Weise 

die notwendige Unterstützung und Umsetzung der 

Aufgaben des LCH sicher.  

Weitere Informationen 

www.lch.ch/lch/organisation/zentralsekretariat 

 

http://www.lch.ch/verlag/portraet
https://www.lch.ch/dienstleistungen/mitglieder/reisedienst-lch
https://www.lch.ch/dienstleistungen/mitglieder/reisedienst-lch
http://www.lch.ch/lch/organisation/zentralsekretariat
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WOHER KOMMT'S? WOHIN GEHT'S? 

Die Herkunft und Verwendung der Mittel des LCH im Geschäftsjahr 2023/2024 

 


